
Auszeichnungen

ln Würdigung außerordentlicher Verdienste beim Auf­
bau und bei der Entwicklung der sozialistischen Gesell­
schaftsordnung und der Stärkung der Deutschen Demo­
kratischen Republik wurde

Dr. Josef Streit,
Generalstaatsanwalt der DDR, 

mit dem Vaterländischen Verdienstorden in Gold ge­
ehrt.

In Anerkennung hervorragender Verdienste beim Auf­
bau und bei der Entwicklung der sozialistischen Gesell­
schaftsordnung und der Stärkung der Deutschen Demo­
kratischen Republik wurde

Walter Mach,
Staatsanwalt beim Staatsanwalt des Bezirks Halle, 

mit dem Vaterländischen Verdienstorden in Silber aus­
gezeichnet.

In Anerkennung besonderer Verdienste beim Aufbau 
und bei der Entwicklung der sozialistischen Gesellschafts­
ordnung und der Stärkung der Deutschen Demokrati­
schen Republik erhielten

Prof. Dr. Werner Artzt,
Deutsche Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft 

.„Walter Ulbricht",
Herta Schellbadi,

Hauptreferent im Ministerium der Justiz,
Heinz Wolter,

wiss. Mitarbeiter im Ministerium der Justiz,
den Vaterländischen Verdienstorden in Bronze.

dazu aus dem Charakter der Straftat, natürlich auch 
aus der Persönlichkeit des Täters ergibt. Das ist aber 
bei einfachen Strafsachen oft nicht der Fall. Jede an­
dere Betrachtung, wie die Forderung nach gleichen 
Maßstäben für alle Strafverfahren hinsichtlich des 
Umfangs des gesellschaftlichen Aufwandes, führt un­
weigerlich zu Routine und Schematismus.
S t e f f e n s / В а h n (a. a. O., S. 227) haben bereits dar­
auf hingewiesen, daß die umfassende Ausnutzung des 
Gesetzes der Ökonomie der Zeit als ein objektives ge­
sellschaftliches Erfordernis auch für die Tätigkeit der 
Rechtspflegeorgane zutrifft. Auch an unsere Arbeit 
werden — das ist im Prozeß der Vorbereitung des 
VIII. Parteitages der SED sehr deutlich geworden — 
höhere Anforderungen gestellt. Diese höheren Anfor­
derungen sind aber nicht dadurch zu erfüllen, daß wir 
unterschiedslos an jedes Verfahren die gleichen Maß­
stäbe anlegen, sondern nur dadurch, daß wir in der 
Gesamtheit unserer Tätigkeit bei der Bekämpfung von 
Strafrechtsverletzungen zu einer größeren Wirksamkeit 
kommen. Das aber setzt die Beherrschung des Gesetzes 
der Ökonomie der Zeit und die Durchführung von Ra­
tionalisierungsmaßnahmen voraus. Das Ziel der sozia­
listischen Strafrechtspflege bleibt unverändert: durch 
schnelle, wirksame, gerechte Reaktion auf strafbare 
Handlungen ein Maximum an gesellschaftlicher Wirk­
samkeit zu erreichen.
Von einer „einfachen Strafsache“ können wir nur dann 
sprechen, wenn verschiedene unabdingbare Vorausset­
zungen vorliegen. Sie sind die Grundlage dafür, daß 
die Maßnahmen zur rationelleren und effektiveren Ge­
staltung des Strafverfahrens überhaupt angewendet 
werden können:
— Es muß sich bei der den Gegenstand des Verfahrens 

bildenden Straftat um ein Vergehen handeln.
— Die den Tatverdacht begründenden Handlungen und 

Umstände zur Person des Beschuldigten sollen 
einen einfachen und nicht umfangreichen Sachver­
halt darstellen.

— Die rechtliche Beurteilung der Straftat soll in ob­
jektiver und subjektiver Hinsicht unkompliziert 
sein.

— Der Beschuldigte oder Angeklagte soll die Voraus­
setzungen dafür bieten, daß ein erzieherischer Ein­
fluß auf ihn ohne großen Aufwand erreicht werden 
kann. Andererseits sollen hier aber nicht nur Be­
schuldigte oder Angeklagte mit positiver Grund­
haltung, sondern auch solche erfaßt werden, die 
sich allen bisherigen Bemühungen gesellschaftlichen 
Einflusses entzogen haben. Gerade auch gegenüber 
diesem Täterkreis — hier wird es sich häufig um 
Rückfällige handeln — ist eine schnelle staatliche 
Reaktion notwendig, ohne daß es noch eines großen 
Aufwandes bedarf, nachdem bereits v o r h e r  ge­
sellschaftliche Anstrengungen nicht zu einem posi­
tiven erzieherischen Ergebnis geführt hatten.

— Besonders wichtig ist die Tatsache, daß die notwen­
dige Beweisführung in dem durch das Gesetz be­
stimmten Umfang (§§ 101 und 222 StPO) mit be­
grenztem Aufwand erreichbar sein muß.

— Schließlich muß der betreffende Beschuldigte oder 
Angeklagte volljährig sein. Ferner soll er sich in der 
Regel in dem Kreis aufhalten, in dem die Ermitt­
lungen geführt werden, d. h., es dürfen keine be­
sonderen örtlichen Schwierigkeiten bestehen.

Unter den vorstehend genannten Voraussetzungen sind 
die Maßnahmen zur rationelleren und effektiveren Ge­
staltung des Strafverfahrens vor a l l e m  anzuwen­
den bei
— Straftaten gegen die Gesundheit des Menschen wie

Körperverletzungen gemäß §§ 115 und 118 Abs. 1 
StGB (außer bei Verletzungen des Gesundheits- und 
Arbeitsschutzes) und Vergehen gemäß § 119 StGB,

— Straftaten gegen die Würde des Menschen wie Ver­
gehen gemäß §§ 124, 125, 134 Abs. 2 und 135 bis 139 
Abs. 2 StGB,

— Vergehen gemäß § 146 StGB (Verbreitung von 
Schund- und Schmutzerzeugnissen),

— Eigentumsstraftaten gegenüber allen Eigentumsfor­
men gemäß §§ 158, 159, 161, 163, 177, 178, 180, 182 
und 183 StGB,

— Straftaten gegen die allgemeine Sicherheit wie Ver­
gehen gemäß §§ 198 Abs. 1 und 199 bis 204 StGB.

Dieser Straftatenkatalog stellt keinen numerus clausus 
dar, wenn auch unserer Ansicht nach der Schwerpunkt 
der Maßnahmen im Bereich dieser Straftaten liegen 
wird. Die Anwendung auf andere Straftaten ist also 
nicht ausgeschlossen, allerdings nur dann, wenn die 
oben genannten Kriterien vorliegen.
Da die Voraussetzungen für die Vereinfachung der 
Verfahrensweise nicht immer schon von der Anzeigen­
aufnahme an gegeben sein müssen, sondern sich mög­
licherweise erst im Laufe des Verfahrens, insbeson­
dere nach Ablauf der Ermittlungen, ergeben, kann von 
der Möglichkeit der Differenzierung des Aufwandes 
auch lediglich in einzelnen Verfahrensstadien Gebrauch 
gemacht werden. Wir verstehen unter Verfahrens­
stadien das Ermittlungsverfahren und das gerichtliche 
Verfahren. Es ist also nicht daran gedacht, etwa noch 
während des gerichtlichen Verfahrens differenzierte 
Etappen vorzuschlagen.

Zum Umfang der Beweiserhebungen

Ein wichtiges Problem der Praxis ist die Beiziehung 
von Blutalkoholgutachten, wenn die Straftat unter Al­
koholeinfluß begangen wurde. Erfahrungsgemäß wird

415


